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Vereinsauflug 2009 

In aller Frühe fanden sich am vergangenen Samstag die Ausflugsteilnehmer zum Zwei-Tages-

Vereinsausflug des Fischereiverein Spraitbach an den Haltestellen ein. In Erwartung der 

kommenden Erlebnisse startete die gutgelaunte Gruppe mit dem Reisebus in Richtung 

Regensburg und Umgebung. Nach einer abwechslungsreichen Fahrt durch den 

wunderschönen Naturpark Altmühltal, ereichte die Gruppe als erstes Ziel die Domstadt 

Eichstätt, wo Mitten in der Altsstadt ein Sektfrühstück mit Landjägern und Bauernbrot 

durchgeführt wurde. So gestärkt, wartete auf die Ausflugsteilnehmer eine neue 

Herausforderung, denn Reiseleiter Hans Ziegler hatte wie immer ein Reisequiz zum 

Zielgebiet zusammengestellt, das die Köpfe rauchen lies. So erreichte die Gruppe nach bester 

Unterhaltung und kurzweiliger Fahrt das nächste Etappenziel, nämlich die Befreiungshalle bei 

Kelheim, genau in der eingeplanten Zeit. Errichtet wurde sie im Andenken an die 

gewonnenen Schlachten gegen Napoleon während der Befreiungskriege in den Jahren von 

1813 bis 1815 und der Auftraggeber des Baus war König Ludwig I. von Bayern, wie die 

Teilnehmer staunend erfuhren. Leider war das Wetter nicht das Beste um die herrliche 

Aussicht richtig genießen zu können. Danach ging die Fahrt direkt zum Donauhafen, wo die 

Gruppe von einem Fahrgastschiff aufgenommen wurde um das Naturdenkmal 

„Donaudurchbruch“ zu durchfahren. Staunend über die Naturgewalten die hier herrschen, 

erreichte die Gruppe die Anlegestelle Kloster Weltenburg. Dort angekommen konnten sich 

die Reiseteilnehmer in der Klosterschenke stärken oder die älteste klösterliche Niederlassung 

Bayerns näher erkunden. Als am Nachmittag das sehr gute Hotel in Regensburg erreichte 

wurde, hieß es gleich wieder in den Bus zu steigen, denn der Stadtführer wartete bereits in 

der Altstadt auf die Gruppe aus Spraitbach. Dieser Stadtführer erklärte kurzweilig die  

Stadtgeschichte und führte die interessierten Teilnehmer auch in die Alte Kapelle, eines der 

historisch und kunstgeschichtlich bedeutsamsten Gotteshäusern in Bayern, wo sich auch eine 

von Papst Benedikt geweihte Orgel befindet. Nach der obligatorischen Dombesichtigung 

erfuhr die Gruppe noch viel über den italienischen Teil von Regensburg und sah anschließend 

die Stadt mit anderen Augen. Nach einen gemütlichen Abend und einer erholsamen Nacht 

wurde am zweiten Tag der Weg zur Walhalla angetreten um das Hauptwerk aller 

Kunstschöpfungen des bayerischen König Ludwig I zu besichtigen und den Ausblick in das 

wunderschöne Donautal zu genießen.  

Auf der Rückfahrt nach Spraitbach ließen die Fischer es sich nicht nehmen noch einen Halt  



in Nürnberg zu machen um noch ein paar gemütliche Stunden zu erleben. 

Am Abend traf die Gruppe nach zwei erlebnisreichen Tagen glücklich und gesund  

wieder in Spraitbach ein um im Lamm einen kleinen Abschluss zu machen. Zum Schluss  

sei allen Organisatoren und Teilnehmern ein herzliches Dankeschön gesagt, die diesen 

unvergesslichen Ausflug ermöglicht haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

         

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


